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Herausforderungen für die
kommunale Sportpolitik
Veränderungen im Sport- und 
Freizeitverhalten der Bevölkerung 
führen zu veränderten Bedarfen 
an Sportangeboten und Sport-
möglichkeiten. Die „Sportstadt“ 
definiert sich heute nicht mehr 
ausschließlich über die Anzahl und 
Qualität der Sportanlagen für den 
Leistungssport, sondern vielmehr 
über die Möglichkeiten, allen Be-
völkerungsgruppen ausreichend 
und gute Bewegungs- und Sport-
möglichkeiten zu bieten.
Angesicht des demographischen 
Wandels ist zudem zu hinterfra-
gen, welche Sportangebote und 
welche Sport- und Bewegungs-
räume bedarfs- und zukunftsori-
entiert sind.
Auch die Veränderungen in den 
Bildungssystemen stellen die 
Kommunen vor neue Herausfor-
derungen. Ganztagesangebote 
werden vielerorts nur gemeinsam 
mit den Sportvereinen zu verwirk-

lichen sein.
Wer also in Zeiten des strukturel-
len Umbruchs die richtigen (und 
damit auch preiswertesten) Ent-
scheidungen hinsichtlich einer 
nachhaltigen Sportentwicklung 
treffen möchte, bedarf möglichst 
zuverlässiger, empirisch abgesi-
cherter Planungsgrundlagen und 
eines erprobten Planungsverfah-
rens. Diesem Anspruch wird das 
Institut für Kooperative Planung 
und Sportentwicklung gerecht.

Das ikps stellt sich vor 
Das Institut für Kooperative Pla-
nung und Sportentwicklung (ikps) 
ist eine Ausgründung aus dem 
Institut für Sportwissenschaft der 
Universität Stuttgart und wurde 
2002 gegründet. Der Schwerpunkt 
der Arbeit ist die sozialwissen-
schaftliche Begleitung und Bera-
tung von sportpolitischen Verän-
derungsprozessen, insbesondere 
in der kommunalen Sportentwick-
lungsplanung. Durch die enge Ein-
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bindung in die sportwissenschaft-
liche Arbeit (z.B. Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft, Deutsche Ver-
einigung der Sportwissenschaft) 
und die Zusammenarbeit mit di-
versen Kommunal- und Sportver-
bänden wird eine praxisnahe und 
problemlösungsorientierte Arbeit 
gewährleistet, die auf aktuelle 
wissenschaftliche Erkenntnisse 
Bezug nimmt. Das ikps ist im ge-
samten deutschsprachigen Raum 
tätig.
Neben der Begleitung von Sport-
entwicklungsplanungen ist das 
ikps in den aktuellen sportwissen-
schaftlichen Diskurs eingebun-
den, u.a. durch die Erstellung von 
Studien zur kommunalen Sport-
förderung, die Evaluation der Ko-
operativen Planung und durch die 
Vergabe des BISp-Forschungspro-
jektes „Grundlagen für die Weiter-
entwicklung von Sportanlagen“ an 
das ikps. Die Ergebnisse unserer 
Forschungsarbeiten veröffentli-
chen wir in unserer eigenen Buch-
reihe „Sportentwicklungsplanung 
und Politikberatung“.

Kompetente Beratung braucht
Erfahrung
Langjährige Erfahrung in der 
Kommunalberatung in weit über 
150 Projekten dokumentieren, 
dass das ikps ein kompetenter 
Ansprechpartner in allen Fragen 
der kommunalen Sportpolitik ist 
- und dies sowohl für kleinere Ge-
meinden als auch Großstädte oder 
Landkreise. 
Unser planungstheoretischer An-
satz basiert – ganz im Sinne der 
Planungskriterien der „Lokalen 
Agenda 21“ – auf dem Konzept der 
„Kooperativen Planung“. 
Das Grundaxiom dieser Vorge-
hensweise lautet, dass brauchba-
res Handlungswissen zur Bewälti-
gung komplexer gesellschaftlicher 
Probleme nur entstehen kann, 
wenn das mit wissenschaftlichen 
Methoden ermittelte Orientie-
rungswissen der Experten aus der 
Wissenschaft mit dem Erfahrungs-
wissen und dem spezifischen lo-

kalen Sonderwissen der Experten 
aus dem Anwendungsfeld zusam-
men geführt wird. Beide Wissens-
bestände sind von gleichem Rang, 
nur unterschiedlich erworben. 
Aus diesem Grund lautet ein Kern-
satz des Instituts: „So viel Wissen-
schaft wie nötig, so viel Praxis wie 
möglich.“

Unsere Leistungen für Sie
In folgenden Arbeitsgebieten bie-
tet das Institut für Kooperative 
Planung und Sportentwicklung 
Dienstleistungen und Beratungen 
an.

Bedarfsanalysen
Grundlage einer empirisch ab-
gestützten Untersuchung sind 
Bedarfsanalysen. Je nach Frage-
stellung und Größe der Kommu-
ne kommen dabei Bevölkerungs-
befragungen, Befragungen von 
Schulen und Kindertageseinrich-
tungen und der Sportanbieter in 
Frage.

Bilanzierung des 
Sportstättenbedarfs
Basierend auf dem Leitfaden für 
die Sportstättenentwicklungs-
planung des Bundesinstituts für 
Sportwissenschaft sowie alterna-
tiven Berechnungsmethoden lässt 
sich der aktuelle und prognosti-
sche Bedarf an Sportstätten bilan-
zieren. Auf Grundlage dieser Be-
rechnungen können datengestütze 
Entscheidungen über Investitionen 
getroffen werden.

Integrierte kommunale
Sportentwicklungsplanung
Kommunale Sportentwicklungs-
planung ist mehr als reine Sport-
stättenplanung. Daher werden in 
der integrierten Gesamtplanung 
auch Angebots- und Organisati-
onsformen des organisierten und 
nicht-organisierten Sports mitein-
bezogen.

Kommunale Sportkonzeptionen
Neben einer umfassenden Sport-
entwicklungsplanung lassen sich 

auch Schwerpunkte bearbeiten 
wie beispielsweise Fragen der 
Sportförderung, der Sportstätten-
belegung oder der Bewegungsför-
derung von Kindern und Jugendli-
chen.

Planung von Sport- und 
Bewegungsräumen
Das ikps begleitet auch Planungen 
einzelner Sport- und Bewegungs-
räume. Dies reicht von der Be-
darfsanalyse über die Erstellung 
von Raumplänen, Raumbüchern 
und Raumkonzepten bis hin zur 
Entwicklung von Betreibermodel-
len. Über unser Expertennetzwerk 
bieten wir Ihnen Zugriff auf kom-
petente Ansprechpartner aus Ar-
chitektur und Freiraumplanung.

Wir sind für Sie da
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen 
bei Fragen jederzeit gerne zur Ver-
fügung. Sprechen Sie uns an!

Dr. Stefan Eckl, Geschäftsführer, 
Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
Begleitung von sportpolitischen 
Veränderungsprozessen. Kontakt:
eckl@kooperative-planung.de

Maren Reyer, Diplom-Sportwiss., 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am ikps. Kontakt:
reyer@kooperative-planung.de

Wolfgang Schabert, Diplom-Sport-
wiss., wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am ikps. Kontakt:
schabert@kooperative-planung.de

Henrik Schrader, Geschäftsführer 
mit den Schwerpunkten Modera-
tion von Planungsprozessen und 
Planung von Sport- und Bewe-
gungsräumen. Kontakt:
schrader@kooperative-planung.de

Dr. Jörg Wetterich, Geschäftsfüh-
rer mit den Schwerpunkten Be-
darfsanalyse und Kooperative Pla-
nung. Kontakt:
wetterich@kooperative-planung.
de


